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Für Reisebüros wäre es schade,  
würde es künftig einen Player  
weniger im Reisemarkt geben. 
Andreas Quenstedt, Chef der Kooperation Deutscher Reisering, 
hofft auf ein Comeback von JT Touristik
ot
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JT Touristik hofft auf Neustart

Berliner Reiseveranstalter soll unter Leitung eines Insolvenzverwalters saniert werden
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Von Matthias Gürtler

D er in finanzielle Schräglage geratene Ber-
liner Spezialist für dynamisch paketierte 
Pauchalreisen, JT Touristik, will bis Ende 

des Jahres einen Sanierungsprozess durchlaufen 
und neu starten. Man verfüge über „eine sehr 
gute Grundlage, um langfristig wettbewerbs -
fähig und profitabel arbeiten zu können“, ver-
weist JT Touristik auf involvierte Wirtschafts-
prüfer und Juristen.
Am 29. September hatte der Berliner Reisever-
anstalter beim Amtsgericht Charlottenburg ein 
„Insolvenzverfahren in Eigenverwaltung“ bean-
tragt. Daraufhin hat das Gericht Mitte vergange-
ner Woche den Rechtsanwalt Stephan Thiemann 
zum vorläufigen Insolvenzverwalter bestellt. Er 
bestimmt ab sofort maßgeblich das weitere Vor-
gehen im Fall JT Touristik. Zudem setzte das 
Amtsgericht einen Gläubigerausschuss ein, „um 
zu verhüten, dass sich die Vermögenslage der 
Schuldnerin nachteilig verändert“.
Derzeit ist davon auszugehen, dass der vorläufi-
ge Insolvenzverwalter auf das Sanierungskon-
zept aufbaut, das JT-Chefin Jasmin Taylor in den 
vergangenen Wochen mit externen Experten 
entwickelt hatte. Man werde „gemeinsam“ über 
das weitere Vorgehen entscheiden, zeigt sich 
Taylor überzeugt. 
Voraussetzung für eine erfolgreiche Sanierung 
ist, dass sich innerhalb kürzester Zeit ein Inves-
tor und ein neuer Insolvenzabsicherer finden. 
Die Verhandlungen darüber waren zu Redakti-
onsschluss noch nicht abgeschlossen, seien aber 
weit gediehen, berichten Insider. 
Dass JT Touristik überhaupt in eine derartige 
 finanzielle Krise geriet, hat viele Gründe. Den 
Ausschlag gab letztlich der Ausstieg der Generali 
ersicherung aus dem Geschäft der Insolvenz-
bsicherung. Daraufhin mussten sich rund 100 
eiseveranstalter, darunter Alltours, Schauins-

and-Reisen, Vista Tours und Aida Cruises, neue 
ersicherer suchen. 
as führte zu deutlich höheren Kosten: „Wir 
aben Angebote erhalten, die hart an eine Zu-
utung grenzten“, gestand etwa Michael Maus, 
hef von Vista Tours. 
ass JT Touristik keinen neuen Absicherer fand, 
eutet auf fehlende Bonität des Dynamic-Packa-
ing-Anbieters hin. Diese macht die Insolvenz-
bsicherung noch teurer. Hinzu kommt die Plei-
e von Air Berlin: Die finanziellen Folgen 
ürften für JT Touristik in die Zigtausende Euro 
ehen.
eitere Informationen zu JT Touristik finden 

ie auch auf Seite 5, aktuelle News im Internet 
nter www.touristik-aktuell.de.
02.06.2017   15:01:53

http://www.touristik-aktuell.de
http://www.facebook.com/touristikaktuell
http://www.touristik-aktuell.de

	JT Touristik hofft auf Neustart

